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Sanitär

Für neue Lösungen, die einfach in
der Handhabung sind und dabei

keine Abstriche an der attraktiven
Optik des Produkts machen, hat
Grohe den Begriff des Universal De-
signs geprägt, das intelligente Tech-
nik mit ästhetischen und dabei
praktischen Lösungen in der Bad-
einrichtung kombiniert. Drei neue
Thermostate, die diesen Anforde-
rungen entsprechen, kommen im
Januar 2006 mit dem Grohtherm
1000, 2000 und 3000 auf den Markt,
Abb.1 u. 2.
Sie sind mit einer hochmodernen
Technologie ausgestattet, die für
noch mehr Sicherheit und Komfort
sorgt. So besitzen sie unter anderem
eine neu entwickelte Thermostat-
kartusche mit einer Regelgeschwin-
digkeit von 0,3 Sekunden, die bei ei-

nem plötzlichen Kaltwasser-Druck-
abfall von drei auf zwei bar sofort
reagiert - ein optimaler Schutz vor
Verbrühungen.
Bei dieser Technologie wird das
Kaltwasser vom Zulauf auf der rech-
ten zur linken Seite der Thermos-
tatkartusche geführt. Das warme
Wasser fließt direkt zur Thermostat-
kartusche. Mit dem linken Griff lässt
sich bei den Varianten Grohtherm
2000 und 3000 die Temperatur vor-

wählen, mit dem rechten die Menge
regeln. 
Ein Schieber öffnet und schließt den
Spalt für Kalt- und Warmwasser. Der
Einlass erfolgt je nach Erfordernis
beziehungsweise Temperaturein-
stellung automatisch.

Schutz vor Verbrühungen
Die verbesserte Temperaturkon-
stanz der drei Thermostate erfüllt
weltweit alle relevanten Zulas-
sungsforderungen. Selbst bei plötz-
lichen Druckschwankungen in der
Wasserversorgung sind Temperatur-
spitzen kaum mehr wahrnehmbar.
Wenn auf der Kaltwasserseite der
Druck abfällt, verringert sich da-
durch die Fließgeschwindigkeit des
Wassers, Abb.3. Das Thermoele-
ment reagiert sofort und regelt den

Warmwasserspalt stärker zu, um
den Druck- und den damit einher-
gehenden Mengenverlust auf der
Kaltwasserseite auszugleichen.
Der Schieber verbleibt in dieser Po-
sition - der Warmwasserspalt ist fast
geschlossen - und geht in die nor-
male Arbeitsbewegung des Ther-
moelements über.
Falls es zu Temperaturabfall auf der
Warmwasserseite kommt, regelt das
Thermoelement den Kaltwasser-

spalt analog stärker zu.
Bei komplettem Kaltwasserausfall
schließt das Thermostat den Warm-
wasserspalt selbstständig komplett
zu. Damit läuft der Mischwasserbe-
reich zur Brause hin leer, kein weite-
res Wasser strömt aus. So lassen sich
Verbrühungen mit maximaler Si-
cherheit verhindern, Abb.4.

Cool Touch
Grohtherm 2000 und 3000 sind zu-
sätzlich beide mit Cool Touch ausge-
rüstet. Dabei bewirkt eine paten-
tierte innere Kühlung, dass die Tem-
peratur der Thermostatoberflächen
nicht über der gewählten Wasser-
temperatur liegt. Ein integrierter
Kaltwassergürtel verhindert das
Heißwerden der Armatur selbst bei
sehr warmem Wasserfluss. Ältere
Menschen, die in Bewegung und
Sehkraft eingeschränkt sind und
auch neugierige Kinder, die die Ar-
matur mit ihren Fingern begreifen
wollen, sind so vor Verbrennungen
geschützt.

Ergonomiestudie 
für Thermostate
Die Gestaltung der Bedienvorgaben
erfolgte auf Grundlage einer mit Ex-
perten des Instituts für Ergonomie-
forschung von Professor Heiner
Bubb an der Technischen Universität

Verbrühsichere Armatur
Wohlgefühl durch Sicherheit im Bad

Die Zeit macht vor niemandem Halt. 2050 stellen die über 60-Jäh-
rigen in Deutschland voraussichtlich etwa 37 Prozent der Bevölke-
rung. Dank moderner Wassertechnologie ist Duschen und Baden
heute auch im Alter noch ohne fremde Hilfe möglich. Ein Beispiel
dafür ist die Produktentwicklung auf dem Thermostatsektor. Abb.1 Grotherm 3000

Abb.3 Querschnitt Armatur THM - 2000

Abb.2 Grotherm 2000
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München durchgeführten Studie.
Die Bedienelemente sind verständ-
lich und übersichtlich angeordnet
und lassen sich kinderleicht handha-
ben.
Ein neues Design erhielt auch die
Temperaturskala. Sie befindet sich
nicht auf dem Bediengriff, sondern
bleibt stets im unmittelbaren Sicht-
bereich. So kann der Nutzer auch
während des Einstellens die gewähl-
te Temperatur erkennen. 
Vor allem Menschen mit Sehschwä-
chen werden besonders gut mit den
zusätzlichen Skalenringen bei Groh-
therm 2000 und 3000 zurechtkom-
men, da deren kontrastreiche, ver-

größerte Schrift sich auf einem ent-
spiegelten Hintergrund befindet.
Die dunklen Ziffern der Tempera-
turanzeige sind dazu in schwarzer

Schrift auf hellem Hintergrund auf-
gebracht. Grohtherm 1000, 2000
und 3000 bieten dem Verbraucher
eine ideale Möglichkeit, sein Bad
schon von Anfang an altersgerecht
auszurüsten, ohne auf eine anspre-
chende Optik verzichten zu müssen.
Und der durch die Thermostattech-
nik verbesserte Komfort wird nicht
erst mit Zunahme der Lebenserfah-
rung spürbar, sondern bringt von
Anfang an beim täglichen Badauf-
enthalt eine deutliche Steigerung
des Wohlbefindens.

GROHE Water Technology, Hemer
www.grohe.de

Abb.4  Kaltwasserausfall

Um mikrobiologisch einwand-
freies Wasser zu erhalten,

reicht ein Spülvorgang meist nicht
aus. Zusätzlich sind Desinfektions-
maßnahmen notwendig, damit die
Grenzwerte der Trinkwasserverord-
nung eingehalten werden. In der
Praxis sind thermische und chemi-
sche Verfahren im Einsatz. Da che-
mische Verfahren günstiger sind,
werden sie immer häufiger einge-
setzt und können im Kalt- und
Warmwasser angewendet werden. 

Chlordioxid hat gegenüber ande-
ren Chemikalien entscheidende
Vorteile. Es ist löslicher als Ozon
und Chlor, dazu wirksamer als Letz-
teres. Die Problematik der Halo-
form- und THM-Bildung, die pH-

Wert-Abhängigkeit und die Ammo-
niumoxidation (Chlorgeruch), ist
bei der Verwendung von Chlordio-
xid nicht vorhanden. Es ist somit im
Trink- und Abwasserbereich ein-
setzbar. Mit GENO®-Baktox bietet
Grünbeck den Einsatz von Chlordio-
xid als Desinfektionsmittel im Trink-
wasserbereich an. Zum einen kann
es zur "Sanierungs-Desinfektion"
mit einer Konzentration von 2 mg/l
verwendet werden, zum anderen
als "Normal-Desinfektion" mit ei-
ner Konzentration von 0,2 mg/l, so-
dass der Grenzwert von 0,2 mg/l
laut Trinkwasserverordnung bei der
Normal-Desinfektion eingehalten
wird. Bei der Sanierungs-Desinfek-
tion darf während der Sanierung
kein Wasser entnommen werden.

Desinfektion von Trinkwasser
mit Chlordioxid-GENO-Baktox
Rohrleitungen sind während des Lagerns und des Einbaus gegen
Verschmutzungen nicht geschützt. Weitere Ursachen für auftre-
tende Infektionen sind meist fehlendes Spülen der Rohrleitungen
vor dem Befüllen der Trinkwasserinstallation und/ oder Stagna-
tionswasser. Darum wird künftig die Spülung und der Einsatz von
Desinfektionsmaßnahmen in Leitungen immer mehr an Bedeu-
tung gewinnen. Mit einer Luft/Wasser-Spülung werden sowohl
die Rohrleitungen bedingt gesäubert und damit den Organismen
die Wachstumsbedingungen entzogen als auch alle eingebauten
Apparate und Armaturen des Trinkwasserleitungsnetzes vor Fest-
partikeln geschützt.

GENO®-Baktox liefert zwei Kompo-
nenten, die vor Ort gemischt wer-
den, da Chlordioxid nicht transpor-
tiert werden darf. Nach einer War-
tezeit von ca. 2 Stunden kann das
entstandene Chlordioxid dann do-
siert werden. Zur Überprüfung der
Konzentration bietet Grünbeck ein
"Chlordioxid-Messbesteck" an.

Haupteinsatzgebiet sind Pflegehei-
me, Schulen, Kliniken, Hotels und
andere öffentliche Einrichtungen.

Autor
Marko Estermann, Werbeleiter
Grünbeck Wasseraufbereitung
Höchstädt/Donau
www.gruenbeck.de

GENO®-Baktox
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